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DIE VERBREITUNG VON SCHOENOPLECTUS LITORALIS 
S C H R Ä D E R  1806 IM ÖSTERREICHISCHEN 

NEUSIEDLER SEE

Von Franz S a u e r z o p f ,  Eisenstadt

Im Jah re  1961 zitierten L. TÖTH und E. SZÄBO in ih rer grund­
legenden A rbeit über „Zönologische und ökologische U ntersuchungen in 
den Röhrichten des Neusiedlersees (Fertö-tö)“ das A uftre ten  des Scirpeto- 
Phragm itetum  schoenoplectetosum litoralis (SOÖ 1927, 9 0 0  1957) m it 
der nam engebenden Art. Sie schrieben (p. 160): „Einige interessante 
etwa 10—15 m im Durchmesser betragende Bestände von Schoenoplectus 
litoralis trafen  w ir in einem geschützten Röhrichtsvorsprung der Hegykö- 
er Bucht an, unm ittelbar vor der Röhrichtswand, in 68 cm tiefen 
W asser“ und „Die Entdeckung dieses, bisher in unserer Heim at bloß 
aus der Umgebung von Heviz bekannten subtropisch-m editerranen 
Florenelem entes, dieser aus der T ertiärzeit zurückgebliebenen Art, be­
reichert das Bild des Neusiedlersees m it einem w eiteren Farbenstrich 
und weist auf die W ichtigkeit der Durchforschung des Sees.“

Da Sc. litoralis in den m eisten bei uns gebräuchlichen Florenw erken 
nicht auf scheint, erscheint es zweckmäßig, auf ihre Bestim m ung kurz 
einzugehen. Die Ähnlichkeit der einzelnen Schoenoplectus- A rten  im Ver­
ein m it deren V ariationsbreite brachte eine etwas unsichere Fassung 
der Abgrenzung gegeneinander. SEIDEL 1955 hat die Auffassung 
einzelner A utoren am Beispiel Sc. lacustris und Sc. Tabernaemontani 
ausführlich dargestellt. Verschiedentlich w ird auch Sc. kalm ussi als ev. 
Bastard in Frage gestellt. Eine Zusamm enfassung der einzelnen M erkmale 
der großen Schoenoplectus-A rten nach den Angaben bei HEGI, HER­
MANN, OBERDORFER, ROTHMALER, sowie SEIDEL ist in der fol­
genden Tabelle gegeben:
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Größe S tengel und 
Q uerschnitt

B lattspreite  
und 

Bl. Scheide
H üllblatt

(Hochblatt)
Spirre

(Blütenstand)
D eckblätter

(Spelzen)
Nar­
ben

Staub­
beutel

Perigon­
borsten Frucht

lacustris 
L. 1753

1,0—4,0 rund, 
gras- bis 
gelbgrün

untere braun, 
oft purpurn  
überlaufen, 
oberste grün

rinnig, stie l­
rund, ste ­
chend, so 
lang w ie  
Spirre oder 
kürzer

locker kopfig 
an bis 7 cm  
langen Ä sten

rotbraun, in  
der Ausran- 
dung spitz

3 (2) an der 
Spitze  
bärtig

6, so lang
w ie
Frucht
oder
länger

2,5 mm, zu­
sam m enge­
drückt, un­
deutlich  
dreikantig, 
graubraun

Euro-sib.
(n.-euras.-
m edit.,
circ.)

Tabernae-
m ontani
(GMEL.)
PALLA

0,6—1,5 rund, oben  
m anchm al 
dreikantig  
graugrün

häufig ohne so lang w ie  
Spirre

kürzer und 
dichter ge­
stie lt und ge­
drängt

rotbraun, 
rauh von  
zahlr. dunk­
len  erhabe­
nen Punkten

2 m eist
kahl

w enig  
länger als 
Frucht

2,0 mm, 
bikonvex, 
oft ziem lich  
dunkel

euras.-
m edit.

m ucro- 
natus 
L. 1753

0,5—1,0 dreikantig
grasgrün

Scheiden
ohne
B lattspreiten

dreikantig, 
m ehrfach  
länger als 
Spirre ab­
stehend

ungestielt, 
dicht kopfig 
gedrängt

w eiß lich  m it 
grünem  K iel 
und rotem  
Rand, n icht 
ausgerandet, 
stachelspitzig, 
fein  längs­
furchig

3 drei so lang
w ie
Frucht
oder
etw as
länger

1,5—2,0 mm, 
fein  quer­
runzelig, 
dreikantig, 
schwarzbraun

triquetrus 
L. 1767

0,5—1,2 dreikantig Scheiden fast 
stets ohne 
B lattspreiten  
(oder höch­
stens bis 6mm) 
untere dun­
kel, obere 
grün m it 
braunem  
Rand

bis doppelt so 
lang w ie  
Spirre, ziem ­
lich  breit, oft 
etw as ab­
stehend

zum eist
gestielt,
büschelig
gehäuft

rotbraun m it 
grünem  M it­
telnerv, n icht 
ausgerandet, 
m it stum pfen  
Lappen

2

t

am erica- 
nus PER- 
SOON 
1805

0,3—0,6 dreikantig die zw ei 
obersten bis 
3 dm lang

bis 15 cm  
lang

Ähren 2—5, 
im m er unge­
stielt, kopfig 
gedrängt 
bis d icht 
geknäuelt

rotbraun m it 
grau-brau- 
nem  Haut­
rand und h el­
lem  M ittel­
streif, breit 
ellyp  tisch, 
tief ausge­
randet, sp it­
zer Lappen

2 kahl so lang
w ie
Frucht

2,5 mm, p latt­
gedrückt, 
schw ach  
querrunzelig, 
glänzend  
rotbraun

m edit.-
euras.,
circ.

litoralis 
SCHRÄ­
DER 1806

1,0—2,5 dreikantig dreikantig, 
bis über 
doppelt so 
lang w ie  
Spirre

lang gestielt, 
büschelig

B lütenhülle
m it 4—6
spatelige
gefranste
Blättchen.
Spelzen fein
gezähnelt

2 Enden
stum pf,
ge-
w im pert

kürzer als 
Frucht 
oder 
fehlend

fast 3,0 mm  
verkehrt e i­
förm ig, fein  
gepunktet, 
m att schw arz

am er.-
eur.

K almussi 
ASCHERS. 

ABR., 
GRÄB- 
NER 1898

0,3—1,0

1

bis M itte
stielrund,
oberwärts
dreikantig
starr aufrecht
gras- bis
dunkelgrün

unterste
B lattscheide
m eist
schwarz

glatt 2—5 etw a  
2 cm lange 
Ä ste m it 
1—4 kopflgen, 
sitzenden  
Ähren

M ittelrippe 
m it undeutl. 
erhabenen  
Punkten, 
sonst glatt

an der 
Spitze 
kahl

doppelt 
so lang  
w ie  
Frucht

glatt
p lankonvex

m edit.-
subtrop.
baltisch
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Eine sehr gute D arstellung der Verhältnisse zeigt die Taf. 54 bei 
S. JAVORKA — S. CSAPODY 1934, A m agyar flöra kepekben.

454— 461. Schoenop lec tus R chb ., k d ka .
454. Sch : se taceu s  (L .)  P a l la  es p e ly v ä ja  a  term eskevel.
455. Sch. sup inus (L .)  P a l la  6s p e ly v ä ja  a  term eskevel.
4511b. Sch. la c u s tr is  (L .)  P a l la ,  t a x i k i k a  (cauhu), p e ly v ä ja , v irä g ja , 

term eskejenek  k e re sz tm e tsze te .
457h. Sch. T a b e rn a e m o n ta r il  (G m el.) P a l la ,  »ziki k d k a , p e ly v ä ja .

458. Sch. m u c ro n a tu s  (L .)  P a l la ,  p e ly v ä ja  6s term ese. —  S zö rv .
459. Sch. l i to ra lis  (.Sehrad.J P a l la  i s  te rm esk e je . —  H eviz K esz t- 

helyn^l.
460. Sch. t r iq u e tru s  (L .)  P a l la ,  p e lyväva l 6s term eskdvel.
461. S ch . a m erican u s  (P e rs .)  V o lk a r t  es v irä g ja . —  K d., D t.

Abb. 1: Der H abitus div. Schoenoplectus-Arten. Verkl. Kopie nach JÄVORKA
und CSAPODY 1934.
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Nach F. HERMANN 1956 (p. 211) ist Sc. litoralis am M ittelm eer­
strand von den O stpyrenäen bis Tuskien und Korsika verbreitet. W eiters 
in A pulien und von Venetien bis nach Griechenland und den Ionischen 
Inseln (östlich bis nach Larissa). Am Schwarzen Meer nördlich bis zum 
Donaudelta. K reta. West-Asien, Indien, W -Afrika. Ägypten, Australien.

Als Binnenlandvorkom m en ist im K arpatenbecken der Fundort 
P lattensee (Keszthely, Umgebung von Heviz) bekannt und der ungari­
sche Teil des Neusiedlersees (Hegykö, nach TÖTH und SZÄBO).

Die nun vom A utor auf V eranlassung der ungarischen Funde auf­
gesuchten Vorkom men im österreichischen Teil des Neusiedlersees liegen 
im Bereich der Gem einden Illm itz und Apetlon im Bezirk Neusiedl am 
See. Die Fundorte von Sc. litoralis liegen im südlichen und südöstlichen 
Teil des Sees, m eist etwas geschützt und windabgewandt, bezogen auf 
die H auptw indrichtung Nordwest. Anstelle längerer und um ständlicher 
O rtsangaben sei eine Kartenskizze der bisher bekannten Fundorte im 
österreichischen Seeteil gegeben.

SOÖ 1927 und 1957 hat bereits die soziologische Stellung der Sc. 
litoralis-Vorkommen um rissen und TÖTH und SZÄBO bestätigten diese 
auch für den Neusiedlersee. Ihre  A ufstellung um faßt ein Scirpeto- 
Phragm itetum  schoenoplectetosum litoralis SOÖ, welches hauptsächlich 
die nam engebende A rt beinhaltet. Diese Verhältnisse treffen  auch für 
alle bisher bekannt gewordenen Fundorte im  österreichischen Teil des 
Sees zu. Auch hier w aren im  Wasser zwischen den Pflanzen von Sc. 
litoralis nu r wenige Pflanzen von Potamogeton pectinatus und M yrio- 
phyllum  spicatum  zu finden. Die W assertiefe betrug  bei den kontrollier­
ten Standorten  durchschnittlich zwischen 0,5 bis 0,8 m, ist aber auf 
G rund der bekannten W asserstandsschwankungen des Sees nicht als 
konstant anzusehen. Die einzelnen Horste von Sc. litoralis erreichen 
Durchmesser von 5 bis 20 M eter, sind jedoch m eist sehr locker. Sie 
finden sich stets knapp vor der geschlossenen Schilfwand, in dem m eist 
m ehr oder m inder deutlichen, schmalen G ürtel freien Wassers, welcher 
zwischen Schilfrand und Laichkrautbeständen besteht und von letzterem  
ziemlich frei bleibt. Diese Erscheinung ist an vielen Orten des Sees zu 
m erken und e rk lä rt zum indest teilweise die E införm igkeit der Schoeno- 
plectus-Bestände.

Abb. 2. Die S tandorte von Schoenoplectus litoralis (X) 
im österr. Teil des Neusiedlersees
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Abb. 3. S tandort von Sc. litoralis; Neusiedlersee, Illmitz.

Abb. 4. S tandort von Sc. litoralis; N eusiedlersee, Apetlon.
Fotos Sauerzopf
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Zusammenfassung: Nachdem bereits L. TÖTH und E. SZABÖ
1961 Schoenoplectus litoralis SCHRÄDER 1809, welche im K arpaten­
becken bisher n u r vom P lattensee (Balaton) bekannt war, auch im 
ungarischen Teil des Neusiedler Sees nachgewiesen haben, w urde das 
Vorkommen dieser A rt auch im österreichischen Teil des Sees, im 
Gemeindegebiet von Illm itz und Apetlon bestätig t und kartographisch 
festgelegt. Es ist dies der Erstnachweis von Schoenoplectus Litoralis für 
Österreich.

BENÜTZTE LITERATUR:

HEGI. G., 1906: Illustrie rte  F lora von M ittel-Europa. Bd. II.
HERMANN, F., 1956: F lora von Nord- und M itteleuropa.
JANCHEN, E., 1959: Catalogus Florae A ustriae 1/4, Wien.
JÄVORKA, S., CSAPODY, V., 1934: A m agyar flöra kepekben. Budapest. 
OBERDORFER, E., 1962: Pflanzensoziologische Exkursionsflora.
ROTHMALER, W., 1961: Exkursionsflora von Deutschland. Berlin.
SEIDEL, K., 1955: Die Flechtbinse Scirpus lacustris L. Die Binnengewässer, Bd. 

XXI. S tu ttgart.
SOÖ, R., 1957: System atische Übersicht der Pannonischen Pflanzengesellschaften I.

Acta Botanica III. Budapest.
TÖTH, L., und SZÄBO, E., 1961: Zönologische und ökologische U ntersuchungen in 

den Röhrichten des Neusiedlersees (Fertö-tö). Annal. Biol. Tihany, XXVIII, 
1961.

51

©.©, tAUDlSMüSlEW

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Wissenschaftliche Arbeiten aus dem Burgenland

Jahr/Year: 1968

Band/Volume: 040

Autor(en)/Author(s): Sauerzopf Franz

Artikel/Article: Die Verbreitung von Schoenoplectus litoralis SCHRADER 1806 im
Österreichischen Neusiedler See. 45-51

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6631
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38571
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=202412

